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LEITFADEN
zur Reseluns übor das Verfahren bei Stelleausschrclbungen/,besetzungcn

4lscheh
dor Rohorih d.r Alic+Salomon,Hochschut.

un.l
dem P.ßonät€t d.rAtic.-Satomon.Hochschqt.

Päamb.l

lm Rahmen von Stene.ausschßibunsen Bind chanensleiche Bedinqunaen tür FEuen lnd
Männerzu sichern.lm Beenderen gilt os B6na chle ligu ngef aufgrund d6 Gescht€chls und
der He&unft zu vermeid€n, Es soliallen Beschäitiglen die Möglchkeii qeqeben @rden, slch
auf d e b6s6lz€nde Stelle zu bMrben.
Entscheidende geselzllche Grundlagen b&. Fest€suns€n iür das Verfahren rcn
Slell€nau§§cheibunqen rcn sch@rbehind.nen irenlchen snd das SGB tX.

§1
GorunO.boreich

(1) Dese Regelungen gelten fürale Ei.stelluno6n au6genomment Berulungsverläh6n
! slldenli§che Mitarbelte nnon,

(2) Fürdiese gellen besönd6@ Reselunaen.

§2
St6llonau$chreibung.n

(1) Stellei m Sinne dieser Regelu.g siid alle zu beselzendon Arbelsptä1z€, Atte
€kanlen Slellen sind grundsärzlich rcr ihrer Beselzung gemäß den her geroffenen
Vorgaben auszuschßib€n. Ausnahmon slnd nur m Rahmen d eser R€g€tunq möguch.

(2) Vor exiernen Ausschrcibungen so lt6n zueßt i.terns Aussch@bug€n eriotgen.
Vo.aus*lzlnq dafür ist die vorhenoe Abr69. de. PeßonaliibeAangs ists. Ab der
Vergülunsssruppe EG 11 Tv-L so lten die unben'isreten st6rrEn grundsätzlich exern

§3
Ausschreibun$pf lichiqe Stellenaßschßibunsen

(1) Aussch rerbü n9 s pir icht 96 Sterten sind

r u nbefrisl€re Abeitsverh älrnlsse
r belristBt€ A.beiisv€.hä h sse d e länger als 6 Monale däuem @e$häfirsun$Fos lioßi). qrundsälzich landnstroe St6l€n, boi den jedoch aus ve.schedere Gdnd6n

zunächst eine Befristung erlolgen soll

. bel der unbefrisreren Allslockuns um erne hatben Vottze tsrette
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§4
Nlcht au$chr.jbung6pfl ictnis€ sieIenausschßibungen

(1) NichlausschElblngsptiichtgeStetensind

! belis'€le Albe sve.ThsE€ m[ ere. Be1is.-.gsoa.er oß zu 6 Vo-ate. sen-
leineFoßerJngzuetuale-.!trhr.nt,heil VudeßchLt2,E[e.lze ). lür D nmitelprcjeklo w6nn
o eine namentliche Nennung im Dntmifleianl@g efolg!o ein€ maßqeblich Betelliqung än d6rVodereitüns beslehro die Pojektdauer nlcht meh. als 6 l',ionät6n b6rläqr
o P@jekle lodgefühn rerden sot en, such nach einer untadrechung
o der BeschänigungsumJang erhöhtwerden so Io die Projeklre(e n die zukünfflOe Mibrbeterin voßchtäql und nachvot2iohbar,

fachlich beglündsl
o keine hochschuleiqenon Mitlet zlrVerfüouna oesle[twede.

(2) Her isl ai der Peßonäkat ene Ste tenbeschre ib u ng mir B6g{tndung vo.
Hoch6chul ehrerinnen b&. der Arbeitqob€nn zur Mirbeslimmung rcriutege.. Eine
Aussch6ibung sl damit nichteforderlich.

(3) Befisd beselze ste en brauchen bei Weit666chäftigun9 nichi ausgeschdeben
wed€n, es s€i denn, es eEebe. sich we6enttiche Unt€ßchiede in der Tä1jgk.ir.

§5
Auelchr€ibungsv.rl.ht b.i grundsätzttch Ausschreibunosptichtig.n Stelon

(1) Au§schreibungsvezichl ist aus besonderon peEonelton oder sonsriqer cdnden
maglich, sotem de. Peßorakat diesem VeEicht zusiimmt HieE! i§l etn begründeter
schifilicher Aniäg adode ich. Ohn€ zuslimmunq kann äur de Alsschreibulrs nicht

(2) Als Begdinduns kan. n cht aulgefiihrtwerden, dass gegisnele exteme Kandidarinnen

(3) Aut eine emeute Ausschre bung kain @u chtel werden, wenn äus e nem irüheen
Elnstellunssv€dahre. für die beteff€nde stele noch s€eionale Bewerberinnen vorhanden
si.d und die Einsterruns auiqrund dieses Vo.gäng§ nichl wBit6r at§ 3 Morate und di6
stelrenaus6chreibung nicht älter als 6 Monate zud.ktegi.
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§6

lnhall d6r Ausschr6ibung

ii ) oas Aurgabergeb e, der S.hwerpunkl muss mit iaisächt ch zdeifenden Stichworren
ko. kret besch r e be n sein. Dle Q ua lifikauonsanfordoru ng e n/ merkmäte hüssen zutreffer u nd
volsländlg sein. Anforderuno€n und Wünsche so lten selr€n.l auiqeführl werden.

(2) DieAuswahlder Kandidalinnen hat sich m Rähmen des stch aus dor A! sschreibu n g
eßebeidon Anlorderungsprcfi s zu hält€n.

{3) G rur dsä!21 ch erhalle n st6ll€n a! 6sch eibungen die Veme e. schw€rbehi.dari6 Bewerbernnen werden bel gecher auäifkäton bevozugt

. Aus Kost€.gründen können Beworbuns§unlertagen nurzlrückg6sandtwerden, @nn
ein ausreichend fEnki.der Rückumsch aO betselüal st

BeiAbw€ichungen lsl eln konketerGrund €dode ich.

§7

die formate Volts&indigkeit.(1) Die Peßona.bl€ unq prüft

(2) Der Aussch ß b ung §lext und dle Täligk6il§beschreibunq souten re.hrzeiig rcr der
gepla.ten Seselzunq dem PaGonalEl wgdegt w6rd€n Der Zeitabtauf der An ä06 1 i5i h €r

(3) Die Ausscheibunsslrst b€ldg! lntern mindestens 1 woche und Extem mindGtens
14 Tage. Ausnähm€n bedürien 6in€r quatiäzienen Begdjndung. Nach der
Aus§chrelblnqsfrisi eingesanqene Bewerbung€n haben ketnen Aisotuch .Ln
Beriicksichlisuns m Bewerbunqs@rfahren.

§8
St€ttenbBotzungsverLhr€n

(1) D€r B€weöun$eingang hat beider Peßönat.bi6itung zu erfog6n o€r p€EonatEt
6rhält eine Lste aler eins€sansenän Bewerbungen. De B6w6öennnen die zu dem
Voßto lungsgespräch e nladen we.d€n soll€n, @rden vor der Fachvorges6läen und/oderder Kän2lei. vo.geschlagen. De lnl€@ssenvenEtungen erhatton die
Au6sch.eibungsunteaagen und können weiiee Vorschläs. uni€lbere len.

(2) Die lnteessnvedr€lunqen haben die rvtög ichkeit Einsichl ir de
BewerbungsuntB äg6n zu nehmen. aus d€n ableillnqen erhäi nur die Fachvorgesetne

(3) Eire Vertetenn d€§ Peßonalrats nimmt an den Voßtetlungsgesprä.hen reit. Eb€nso
die Fa.hvorgesetzte der Abreiluig ud di€ FrauenbeauftEgle. and6€ Personen körnen
durch Gon€hmigLnq der Kanzerin an d6n Gesprächen Ieilnehmen. Oatrit alt6n Belaitgen
mö9 ich sl an den Gesprächen lelzunehmen, ist d6r l€min Echlzeitg, gru.dsär2tch
mind€slens eeiWochen vorher, bekanntzu q6ben

(a) Gemäß SGB lX sind §chwedehinde.te Menschen, di6 sch bewoDen haben, zu
6i.em Voßlellunqsgespräch eiduladen. Von einer Einladung ist äbzus6h€n, wenn die
lach lche Eignung otr€nsichtich teht Das Fehl€n der iachtchen Eignu.g isl voi dor
ausschreibenden Stel 6 s.hriftlich z! begdfden.
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§e
Auswahtentsch.idung

(1) Direkt nach den Vorcle tungssesprächen werden, durch de n Absatz 3
(stel en be6elzun ssvefah re n ) genannt€n Peßonen die Auswäh efische duns s6mäß de.
Ausschreibungsklerien nach iachtcher und peßäntjcher Egnuis setroie;. Für de
Beuneiiung der Eignung Lelstuns und Befähiquiq sind Fäh sk;(6n una Errahrungen aus
de'GTlEr6i oder so2E'€1A.oer 2u oe ü,lrqrxoel "owei.h"e",ur oie üoeriaSe.oe
A-'gabe Beo€J'.n9 zu^on1 fantEr oeorge A.slatze,tej djte. str1 alht rac-h!e,e

t2)

(3) lsr der Persomkal oder e n6 andere tnter€ssenvenreiuiq mit der Enrschodlng des
Arbeitgebersnichleinlerslandon,istdiesunl6rDareounsd€rcründezuorödern.

Ber g'eßhar F qil19 s no y h+erbet- noeie b€,o.z.Elc.,zuwsh e.

§10
Einst un$vermerk

"1 D'a P6.-onEtq.et.e terte. 06- E rte]Lr!< v€.me+ e.i dl
MlbeslrrrLng u-d dar- En d
DerVermerk enthältlo gende AnOab€n

! EntS6llSruppelErlahrunSsstufen

. aktuelle Boschr€ bunA d6s Autoaben kre is es. EinslElungsbegründunS

B€in,dei ll + air12

I 1,".
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